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Von Kerstin Haslbeck

Waldkirchen. Die olympi-
schen Ringe herrschten an der
Emerenz-Meier-Mittelschule:
Sportbeauftragter Lutz Brand or-
ganisiert neben vielen anderen
sportlichen Aktivitäten an der
Schule – wie den Spendenlauf im
Juli – auch jedes Schuljahr die
Klassenolympiade. Das gemein-
same Ziel dieses Wettbewerbes ist,
eine olympische Aufgabe inner-
halb der Klasse möglichst effizient
zu lösen und dafür die gemeinsa-
me Verantwortung zu tragen. Das
heißt, eine Klasse kann nur erfolg-
reich sein, wenn sie als Gruppe
zusammenarbeitet.

Schulleiterin Marita Schiller be-
grüßte die Schulfamilie, bevor sie
das olympische Feuer entzündete
und bedankte sich bei den Lehr-
kräften für ihr Engagement, sich
für jede Olympiade neue Spiele
einfallen zu lassen und den Auf-
bau und die Auswertung der ein-
zelnen Stationen zu übernehmen.
Außerdem hieß sie Johannes Hu-
ber von der Stiftung „Kinderlä-
cheln“ willkommen. Die Stiftung
hilft, wo staatliche Finanzierung
in der Kinder- und Jugendmedizin
Lücken hinterlässt. Er dankte für
die Unterstützung durch den
Spendenlauf mit einem Betrag
von 2754,55 Euro für Familien von
kranken Kindern und Jugendli-
chen. Lena Güll, die den Spenden-
lauf mit dem Rundenrekord
unterstützte und Simon Eckerl,
der sich eifrig gleich mehrere Fir-
men als Sponsoren gesucht hatte,
durften den selbstgebastelten
Scheck an Johannes Huber über-
reichen. Bei Lutz Brand, der den
Lauf organisierte, bei den Firmen
und Eltern, die die Laufrunden
der Kinder sponserten und natür-

lich ganz besonders bei den Schü-
lerinnen und Schüler, die durch
diese Aktion Verantwortung über-
nahmen bedankte sich Johannes
Huber ebenfalls.

Die „Olympioniken“ mussten
dann an acht Stationen Geschick-
lichkeitsspiele absolvieren: ein
Kartenhaus mit möglichst vielen
Stockwerken bauen, einen Gegen-
stand Rücken an Rücken durch
einen Hindernisparcours trans-
portieren, „Eierlaufen“ mit Tee-
löffeln und kleinen Kugeln oder
mit einer Vorrichtung aus Seilen
einen Turm aus Holzklötzen bau-
en. Souverän erzielte die Klasse 8a
den 1. Platz und freute sich über
die drei Hausaufgabengutschei-
ne. Auf den 2. Platz schaffte es die
Klasse 9a und erhielt zwei Gut-
scheine, dicht gefolgt von der
Klasse 7M, die sich über einen
Nachmittag ohne Heimarbeit
freuen konnte.

Eine Olympiade mit Spendenübergabe
An Emerenz-Meier-Mittelschule wurde auch Geldbetrag des Spendenlaufs an Stiftung „Kinderlächeln“ übergeben

Kumreut. In diesem Kinder-
gartenjahr dreht sich im Caritas-
Kindergarten St. Josef alles um
die Heimat: die Regionen, Bräu-
che und Traditionen. Mit Kin-
dergartenleiterin Susanne Stein-
inger waren die Kinder nun an
der Volksmusikakademie in
Freyung auf Besuch.

In den Kinderkonferenzen war
viel darüber diskutiert worden,
dass der katholische Glaube und
damit das Kirchenjahr unsere
Planungen und Abläufe das Jahr
hindurch prägen, so Carina Wil-
helm, Leiterin der Schmetter-
lingsgruppe. Ein Kind wollte wis-
sen, wo eigentlich unsere Art der
Musik – die „Volksmusik“ her-
kommt. Erzieherin Yvonne

Blöchl, die schon seit vielen Jah-
ren für die musikalische Früh-
erziehung im Caritas-Kindergar-
ten St. Josef in Kumreut zustän-
dig ist, nahm das zum Anlass,
dieses Thema in Kleingruppen
aufzugreifen und zu vertiefen.

So haben die Schulanfänger
schon mit Christian Bojko (be-
kannt als „Balboo“) Musik ge-
macht und die ersten Erfahrun-
gen mit der Trommel gesam-
melt. In den Kleingruppen der
Nachmittagskinder wurden ver-
schiedene Instrumente getestet
und ihr Klang analysiert.

In der Teambesprechung des
Kindergartenpersonals wurde
schließlich die Idee geboren, die
neuen Musikakademie in Frey-

Heimat-Musik beschäftigt Kinder

ung zu besuchen. Das Team der
Musikakademie und der Musik-
hochschule in München emp-
fing die zwölf Schulanfänger und
Nachmittagskinder. Die Besu-
cher aus Kumreut durften gleich
„Sepp, Depp, Hänadreck“ sin-
gen. Im fränkischen Dialekt
ging‘s weiter – was die Vielfalt
der Sprache und Dialekte Bay-
erns den Kindern nahebrachte.
Im Anschluss kam noch der Kas-
perl.

Die Kinder waren von dem Be-
such bei den „Musikern und Sän-
ger“ – wie sie sagten, rundum
begeistert. Sie singen die Lieder
immer wieder im Kindergarten
und lernen sie auch den anderen
Kindern. − pnp

Anzeige

k Ausgaben-Ärger: Im Zuge der
Kanalbaumaßnahme im „Golde-
nen Steig“ wurde laut Verwaltung
festgestellt, dass die vom Pla-
nungsbüro ausgearbeitete Tras-
senführung wegen der in dem Be-
reich verlaufenden Wasserleitung
baulich nicht umzusetzen sei.
Aufgrund von weiteren Fremd-
sparten im Baufeld, die ein Abrü-
cken von der geplanten Kanaltras-
se nicht ermöglichten, wurde da-
her die Umlegung der gemeindli-
chen Wasserleitung in die Wege
geleitet.

Die Maßnahme erfolgte größ-
tenteils durch die Wasserversor-
gung des Marktes Röhrnbach, den
Bauhof und die Firma Strabag. Die
anfallenden Kosten, die den Anga-
ben zufolge derzeit noch nicht ab-
schließend beziffert werden kön-
nen, fallen als überplanmäßige
Ausgaben an.

Diese Tatsache stößt den
Marktgemeinderäten sauer auf.
Robert Traxinger spricht von
einem Planungsfehler, der nicht
zu entschuldigen sei. Hier merkt
Bürgermeister Leo Meier an, dass
diese Mehrkosten bereits ange-
mahnt wurden. Robert Traxinger
und Hans Smitka plädieren dafür,
künftig einen intensiveren Blick,
seitens der Verwaltung, auf die
Planung zu werfen, um solche
krassen Fehler zu vermeiden.
k Rechnungsprüfungs-Vor-

trag: Kämmerin Stefanie Graf-
Riedl trug insgesamt 33 Feststel-
lungen der staatlichen Rech-
nungsprüfungsstelle für die r Jah-
re 2007 bis 2017 vor, die vom Gre-
mium genehmigt wurden. Sowohl
die Feststellung der Jahresrech-
nung 2020 wie auch die Entlas-
tung der Jahresrechnung 2020
wurde jeweils einstimmig geneh-
migt.
k Blackout-Vorsorge: Bürger-

meister Leo Meier berichtete, dass
die Marktgemeinde für den Ernst-
fall eines Stromausfalls und im
Zusammenhang mit der Energie-
krise im Winter einen Notstrom-
Aggregaten anschaffen will, um
einen Blackout zu vermeiden.
Durch die Hackschnitzelanlage
sei man in der glücklichen Lage,
den Schwimm-Schulunterricht
auch im Winter zu ermöglichen,
um den Schülerinnen und Schü-
lern die entsprechenden
Schwimmabzeichen zu ermögli-
chen.

k November-Klausur: Leo
Meier sieht es als sinnvoll an, mit
dem Marktgemeinderäten in
Klausur zu gehen. Den politisch
Verantwortlichen in der Marktge-
meinde bleibe im Alltagsgeschäft
vielfach zu wenig Zeit, um sich
den mittel- und langfristigen Ent-
wicklungen in der Gemeinde in-
tensiv zu beschäftigen. Im Rah-
men eines Referenten-Vortrages
könnten Bürgermeister und
Marktgemeinderat gemeinsam
Leitlinien für die Entwicklung in
den kommenden Jahren verein-
baren oder aktuelle Problemstel-
lungen gründlich diskutieren und
bearbeiten. Das Gremium spricht
sich dafür aus, im November in
Klausur zu gehen.
k Übergabe-Ärger: Marktge-

meinderat Jürgen Königseder er-
kundigte sich nach der Gasüber-
gabestation im Gewerbegebiet
Steinerlenbach, die seit ein paar
Wochen für Ärger sorge. Die Bau-
genehmigung wurde durch die
Gemeinde erteilt. Königseder
wollte dieses Thema in der öffent-
lichen Sitzung behandelt wissen,
da er der Meinung ist, dass viele
anliegende Betriebe von diesem
Problem betroffen seien. Bürger-
meister Meier verwies jedoch da-
rauf, dass die gesamte Darstellung
in der geschlossenen Sitzung be-
handelt werden müsse, da es um
die Belange der anliegenden Fir-
men gehe.
k Verkehrsschau-Antrag: Gre-

miumsmitglied Verena Dumps
beantragt eine Verkehrsschau, da
sie sich nach wie vor um die Si-
cherheit der Kindergarten- und
Schulkinder sorgt. Deshalb plä-
diert sie für einen Zebrastreifen
zwischen Marktplatz, Schule und
Kiga. Zudem ist sie für eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung in die-
sem Bereich. Hier merkte der Bür-
germeister an, dass dies in die We-
ge geleitet werde. − po

MARKTGEMEINDERAT

Röhrnbach. Mit Bausachen
hatte sich der Gemeinderat z be-
fassen: Der Neubau einer Garage
mit Lagerräumen und Abbruch
eines Gebäudes in Kumreut wur-
de genehmigt, ebenso der Abriss
eines einstöckigen Anbaus und
Neubau eines zweistöckigen An-
baus mit Keller und Sanierung
und Ausbau eines Dachgeschos-
ses in Irlesberg. Dem Antrag auf
Vorbescheid zur Errichtung eines
Einfamilienhauses mit Doppelga-
rage in Irlesberg sowie zur Errich-

Es kann gebaut werden
tung einer Lagerhalle in Höbers-
berg wurde stattgegeben.

Bei der Sportheim-Sanierung
stand ein Tekturantrag an, so dass
Kosten reduziert werden. Ein Aus-
bau des Dachbodens ist nicht
mehr vorgesehen. Im Außenbe-
reich soll eine Überdachung für
Besucher entstehen und der Auf-
enthaltsraum um einen Winter-
garten wachsen. Die Grundzüge
der Planung werden übernom-
men und neu angepasst. Der
Marktgemeinderat gab dazu sein
Einverständnis. − po

Die Sieger der Olympiade mit den Lehrern Sandra Kliner-Lang (v.l.), Joachim Schramm, Birgit Schüll. 2. Sieger mit zwei Gutscheinen „hausaufga-

benfrei“: Klassensprecher der 9a (Alina Duschl, Timo Grübl). 1. Sieger Klassensprecher der Klasse 8amit drei Gutscheinen (Lukas Barth, Maxi Moser).

3. Sieger mit einem Gutschein, Klassensprecher der 7M (Michael Gadringer, Lisa-Marie Schleich) und Marita Schiller (Rektorin). − Fotos: Haslbeck

Tobias Eggerl, 7a, übt sich an der

Station „Wäsche aufhängen“ von

Lehrerin Birgit Schüll.

Station „Stockreise“ bei Lehrerin Annette Lichtenauer: Die Klasse be-

wegt sich im Kreis, wobei die Stöcke stehenbleiben und den Besitzer

wechseln, jedoch nicht umfallen dürfen.

Amelie Bauer, 7M ist hier ganz konzentriert an der Station „Kartenhäuser

bauen“ von Lehrerin Sandra Klinger-Lang im Einsatz. Sie baut erfolgreich

das große Kartenhaus mit den meisten Etagen. Die Klasse 7M im Hinter-

grund.

Bei der Spendenscheck-Übergabe freuen sich Marita

Schiller (Schulleitung, v.l.) Johannes Huber (Stiftung „Kin-

derlächeln“), Lena Güll, Tobias Eggerl und Katharina Kobli-

zek.

Lehrer Joachim Schramm erklärt der 9a die Dis-

ziplin „Power Tower“, zusammen musste die

KlassemiteineranSeilengespanntenVorrichtung

einen hohen Turm aus Bauklötzen bauen.
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